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Freytag den 13. Dan 1808. 


——d I - ( Fofeph Georg Traſsler.) Re 


Wien. ſuchung einer Militär Kommiſſi ion, 
D. welche von Sr. k. k. Hoheit dem 
ie auf Allerhöchſten Beſchl lSt. Generalliſſimus Erzherzog Karl be⸗ 
Majeſtät entworfene Anweiſung zur Feauftragt war, die bisherige Metho⸗ 
Erbauung und zum Gebrauch der ® de der Feuerung in den Militärs 
holzſparenden Anſtalten in Zivil: und | und Zivilanſtalten, mit den in neue⸗ 
Militär- Gebäuden iſt nunmehr im | ren Zeiten vorgeſchlagenen Mitteln, 
Druck erſchienen, und mit Allerhöch⸗ Brennmateriale zu erſparen, in Ders 
ſter Bewilligung des allgemeinen i gleichung, und ein gründliches Sy⸗ 
Nutzens wegen, öffentlich bekannt 


ſtem der Holzerſparung in Vorſchlag 
gemacht worden. Das Werk, wel⸗ zu bringen. Der Nutzen dieſes Sy⸗ 


ches dieſen Unterricht enthält ,. führt 8 ſtems fur die bürgerliche Geſellſchaft, 
den Titel: „Beſchteibung neuer holz: in Zeiten der Theurung und des im⸗ 
ſpareuden Oefen und Feierherde un mer weiter um ſich greifenden Holz⸗ 
Militär⸗ und Zivil⸗Gebra ich.“ mangels, bedarf keiner beſondeen 
beruht auf einem Syſtem Gin 5 1 Empfehlung; es hat ſich durch viele 
Grundſätze über die zweckmaſſige Ans fältige Erfehrung in verſchiedenen 
wendung des Brennſtoffes, und if Provinzen der Monarchie hinlänglich 
das Reſultat der mühſamen Unter⸗ | bewährt, Das eigene Intereſſe der 
a f Pri⸗ 
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Privatperſonen wird ſie bewegen, 


ſich die Unterweiſung zu Nutzen zu 


machen, welche eine liberale Regie⸗ 
rung ihnen ertheilt, und dadurch je: 
dermann in den Stand fest, Theil 
an einer Wohlthat zu nehmen, de⸗ 
ren Möglichteit durch groſſe Koſten 
und anhaltende Mühe erkauft wer⸗ 
den mußte. Das vorſtehen 
de Werk, welches durch 22 ſorg⸗ 
fältig gearbeitete . erläus 
tert wird, zerfällt in vier Abtheilun 
gen. Die erſte handelt von den Oe⸗ 
fen, die zweyte von den Herden, die 
dritte von den Waſchanſtalten, und 
die vierte von den Bädern. Auch 
befindet ſich dabey ein Anhang, in 
welchen den Färbern, Seifen⸗ und 
Salpeterſiedern, Stärkemachern und 
anderen Fabrikanten und Handwer⸗ 
kern der nöthige Unterricht ertheilt 
wird, wie in ihren Anſtalten eine 
zweckmäſſige Holzerſparung eingeführt 
werden könne. (Das Werk iſt in 
Kommiſſion in der Wappleriſchen 
Buchhandlung zu haben, und koſtet 
daſelbſt das Exemplar auf Median⸗ 
Poſtpapier in Folio 9 flr. 27 kr., 
auf Medign » Schreibpapier 7 fir. 
12 kr.) f 


Schweden. 
Die erſte Abtheilung der zum Bei: 


ſtande des Königs von Schweden 


beſtimmten groſſen Engliſchen Expe⸗ 
dizion, 250 Segel ſtark, iſt im Cat: 
tegat angekommen. Nach Schwedi⸗ 
ſchen Blättern ſoll dieſe Expedizion, 


ſobald die zweyte und dritte Abthei⸗ 
lung würde eingetroffen ſeyn, in 
Norwegen landen, welches der Gene: 
rallieutenant von Armfeld zu gleicher 
Zeit mit 15,0 Mann zu Lande 
angreifen ſoll. Von der Landung 
der Däniſch-Fran öſiſch⸗Spaniſchen 
Truppen in Schonen iſt vor der 
Hand keine Rede. 


Dänemark. 


Aus Kopenhagen vom 9. April, 
Man hat noch keine zuverläſſige 
Nachricht, ob das Gerücht, nach 
welchem bereits ein Schwediſches 
Geſchwader von 17 Segeln in der 
Oſtſee ſegelt, gegründet ſey, und 
weiß mit Gewißheit nur ſo viel, 
daß 2 Schwediſche Linienſchiffe in 
der Straſſe zwiſchen Laaland und 
Langeland gekreuzt, und auf die hin⸗ 
und herfahrenden Böte, jedoch ohne 
Erfolg, Feuer gegeben haben. In 
der Nähe unſerer Rhede hat ſich 
noch kein bewaffnetes Schwediſches 
Schiff blicken laſſen. Ein Schiffer, 
dem ſein Schiff in Gothenburg weg⸗ 
genommen worden, und der am 4. 
April von dort uach Helſingör kam, 
ſagt aus, es habe vor ſeiner Abrei⸗ 
ſe in Gothenburg geheiſſen, daß der 
König von Schweden in Begleitung 
des Engliſchen Geſandten zu Üdde⸗ 
walla, unweit der Norwegiſchen Grän⸗ 
ze, eingetroffen ſey, und daß man 
taglich engliſche Truppen erwarte. 
Dies letztere ſcheint um ſo wahr⸗ 
ſcheinlicher, als man aus Norwe⸗ 

gen 
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gen Nachricht hat, daß im letzten 
Sturme ein Engliſches Trausport⸗ 
ſchiff, auf den ſich 300 Menn von 
einem Hannoverſchen Regimente be⸗ 
fanden, an der dortigen Küſte ge 
ſcheitert, und die ganze Beſatzung 
in Gefangenſchaft gerathen iſt. 


Altona den 16. April. Wie man 
ars Kopenhagen unterm 9. d. ſchreibt, 
(die Poſt vom 12. iſt noch im 
Rückſtande,) werden alle Auſtalten 
zun Vertheidigung von Seeland ge- 
troffen, und es ſollen auf dieſer In⸗ 
ſel verſchiedene Däniſche Lager errich⸗ 
tet werden. Von den allirten Trup⸗ 
pen haben noch keine dort ankom⸗ 
men können, da ſich die Zahl der 
feindlichen Schiffe in den Däniſchen 
Gewaͤſſern vermehrt hatte. Auf 
Langeland ſollen ſich jedoch bereits 
1500 Franzoſen befinden. Das 
tocorvo befindet ſich fortdauernd zu 
Odenſee. 


Kopenhagen den 11. April. Un⸗ 
ſere Blätter enthalten folgendes: 
Der kommandirende General der Dä⸗ 
niſchen Truppen auf der Inſel Fin⸗ 
nen, Graf Ranzau, hat unterm 9. 
bekannt gemacht. daß die Landwehr⸗ 
tefruten, die auf den 15. April 
einbeordert waren, bis weiter in 
ihren Diſtrikten bleiben können. 


Knpenhagen am 17. April. Am 


Hauptqnartier des Prinzen von Pon⸗ 


Vom 


ſche Kriegsſchiffe zu Aalborg an. 
Am 16. war das Hauptquartier noch 
zu Odenſee. Wie man vernimmt, 
iſt zu Stockholm auch bereits eine 
Kontre⸗Deklarazion gegen Daͤnemark 
erſchienen. Im Belt kreuzen nun 8 
Engliſche Schiffe. 


Italien. 


Der Franzöſiſche Konſul zu Livor⸗ 
no, Hr. Leſſeps, erließ am 8 April 
folgendes: „Ich eile, den Algiri⸗ 
ſchen Unterthanen anzukündigen, daß 
die auf Befehl Sr. kaiſerl. königl. 
Majeffät gegen fie genommenen ſtren⸗ 
gen Maßregeln widerrufen find, und 
daß ſie von dieſem Augenblicke an 
wieder ihre völlige Freiheit genießen. 
Auch der auf ihr Eigenthum in 
hieſiger Stadt gelegte Beſchlag hört 
ſogleich auf, und der hieſige Han⸗ 
delsſtand wird von ſeinem eidlichen 
Verſprechen, alle in Händen haben⸗ 
de Algiriſche Effekten genau anzuge⸗ 
ben, entlaſſen.“ 


Holland. 


Amſterdam den 17. April. Un⸗ 
ſere Stadt harte Deputirte an den 
König geſchickt, und die innige Bit⸗ 
te der Stadt, Beſitz von dem Stabt⸗ 
haus, als neuem königl. Pallaſt, 
zu nehmen, vortragen lafien. Auf 
die Anrede antwortete der König: 
erſten Augenblicke meiner 


9. dies kamen von Skagen 4 Engli⸗ | Thronbefieigung an, habe ich Er 
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baß das allgemeine Wohl des Reichs entfernen. Mein ganzes Volk lei⸗ 
gebietend fordere, daß eure Stadt | det durch einen fo langwierigen 
meine Reſidenz werde, und ich ha- Krieg; eure Stadt noch mehr. 
be es feyerlich erklart. Ich hoffte, “Ich werde dem Verlangen meiner 
daß der Friede zur See mir es bald „ guten Stadt nicht länger mich wi⸗ 
zulaſſen würde, fie in den Beſitz derſetzen; doch ſollen alle Koſten, 
dieſes Rechts zu ſetzen. Unglückli⸗ welche die Verſetzung der Reſidenz 
cherweiſe aber ſcheint die Zeit des nach ſich zieht, von der Krone ge⸗ 
allgemeinen Friedens ſich noch zu | tragen, werden. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus. 
Im Monat April iſt: g 
Barometer Maximum = 27‘ 10½ den 27. April. 
Minimum = 27“ 0'g den 31. 
Nördlicher Thermometer Maximum = — 17°3 den r. 
Minimum = + 41 den 2% 
Nördlicher Hygrometer Maximum = 264 den 12. 
N 8 Minimum = 140 den 29. 
Abweichung des Magnets 14144 . 
ease Aeuſſerer Aeuſſer. 
Barometer nördlicher Innerer ſüdlicher [ Aeuſſerer ſüdlicher Wine 


Sin Pariſer Thermo. Thermo. Thermom. nördlicher [Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin. Neaum.. Reaum. Reaum. Hygromet. meter. 


der 3 1 21 f 7 2 0 
27 3. 17.6 19.5 27.33 277 l 32 J0. 
27 3.31 21.6 24. 12.4 321 22 (0. 
10% 4. K 9.4 * 10. 4 & 17.76 217 fl 32 80: 
r 2 i . sa , I N. 
11% 16.88 230 6 N. 
Aas 7K 9.5 14.31 l 9.77 181 l 77 N. 
22 2 13.1 16. 14.67 2 ¼ 6 W. 
ee, 7.2 13.3 17.0 1.4 206 66 [W. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Neo. 29. 


Avertiſſemente. 


der Pächter verbunden ſeyn abzufüͤh⸗ 
ren, und zwar ohne alle andere Ver⸗ 
gütung, als welche das hoͤchſte Ae⸗ 
rarinm beſtimmen wird. 
ötens. Von den Unterthanen darf der 


Pächter nichts über das Inventarium 


fordern, auch kann er die Robotsta⸗ 
ge auf keine Weiſe anderswo, als 
in den gepachteten Guͤtern, noch das 
Inpentarial⸗Vieh, außer zum Grund: 
bedarf, keinerdings zur Ausfuhr des 
Getraides und anderer Produkte ver⸗ 
wenden; folglich ſoll er (ich von aller 
Unterdruͤckung der Unterthanen ent⸗ 
balten. a 
Ttens, Er bar. nie unterſtehen das 
Stroh vom Grunde wegzuführen, zu 
verkaufen oder zu verderben unter 
4 fir. Strafe für jedes Schock. 
Stens. Uiber die Integrität der auf dies 
fen Gütern, beftmdiich i Geſt uche 
bat er ſehr genau zu wachen, auch kann 
er aus denſelben keinen Nutzen für ſich 
ziehen, ausgenommen zum Grundbe⸗ 
955 gegen beſondere Einwilligung der 
Vormuͤnder; auch wird es den Vor⸗ 
mindern freyſtehen einen Heger aufe 
zuſtellen. er 
tens Jede Reparatur, deren Koſſen 
nicht 10 fir, überſteigen, iſt der Päch⸗ 
ter ebenfalls zu uͤbernehmen verbun⸗ 
den, was aber 10 flr. uͤberſteigen wuͤr⸗ 
de, und unumgänglich nothwendig waͤ. 
re, dieſes wird er mit Einwilligung der 
Vormünder auch vollführen, und das 
her foll er trachten die Güter in dem⸗ 
ſelben Stande zu erhalten, in wel⸗ 
chem er ſie übernimmt. 


i Edikt. 

Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 

rechte in Weligalizien wird Allen, denen 

daran gelegen, mittelſt gegenwaͤrtigen 

Edikts bekannt gemacht: daß die zur 

Maſſe des verfiorbenen Franz Treitler 

— von Traubenburg gehörigen; im Kra⸗ 
kauer Kreiſe gelegenen Guͤter Dobrano⸗ 
wiee ſamt Zubehoͤren, mittels oͤffentli⸗ 

cher bei dieſen k. k. Landrechten am 15. 

unit 1: J. um 10 Uhr Vormittags ab» 

‚gubaltendea Verſteigerung, unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen in Pacht werden 

gegeben werden: 1 

* Jeder Lizitirende hat den roten 

Theil des beſtimmten Werthes gleich 
bei der bizttazion mit 520 flv. als Reu⸗ 

eld zu erlegen; ſollte aber der Päd. 
ter von der Pachtung abſfehen, als⸗ 
dann wird eine neue Lizitazton auf 
feine Gefahr und Koſten ausgeſchrie⸗ 

ben werden. 5 

ztens. Er wird verbunden ſeyn die halb⸗ 
jaͤbrigen Raten and Gerichts⸗Depoſi⸗ 
tum und zwar in einer kurſirenden 
Muͤnze vorhinein zu bezahlen. 

ztens. Er wird alle Öffentlichen politi⸗ 
(hen Geſchaͤfte und die Gerichtsbar⸗ 
keit für die Unterthanen beſorgen, oh⸗ 
ne etwas dafuͤr zu verlangen. 

Atens. Alle Steuern und Zehenden, wel⸗ 
che immer ſeyn mögen, wird er abzu⸗ 
fuͤhren, und die Quittungen uͤber die 

richtige Abfuhr beim Ausgang des 
Pacht⸗Kontrakts darzulegen haben. 

ztens. Auch die Lieferung, wenn eine 
ausgeſchrieben werden ſollte, wird 
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oltens. 
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aotens. Der Pächter hat uͤber das Feuer 
genau zu wachen, denn, wenn eine 
Feuersbrunſt aus feiner »der feiner 
Leute Schuld erfolgen ſollte, wird er 
allen entſtehenden Schaden zu erſetzen 
haben. f 
nitens. In welchem Preiſe und Beſtan⸗ 
de er das Inventarium übernimmt, 
in demſelben iſt ers zuruͤckzuſtellen 
ve bunden. 
latens. In welcher Strecke des Feldes 
und in welcher Zahl der Koreze er die 
Ausſaat mit reinem Getraide in Ge⸗ 
genwart der von den Vormuͤndern da⸗ 
zu beſtimmten Aufſeher, beſtellt fin⸗ 
det, in derſelben wird ers zuruͤckzu⸗ 
ſtellen verbunden ſeyn. 
1gteus. Er wird keine Aenderung der 
Aecker, Wieſen und Felder, noch ans 
dere Veraͤnderungen vornehmen koͤn⸗ 
‚hen; ſondern in welchem Stande ers 
übernimmt, in demſelben iſt ers ver⸗ 
bunden zu erhalten, und in Gegen⸗ 
wart der durch die Vormuͤnder dazu 
beſtimmten geſchworenen Aelteſten der 
Gemeinde zuruͤck zu ſtellen. 


latens, Wegen Unglücksfällen, die jeni⸗ 


gen ausgenommen, welche in den Ge⸗ 
ſetzen enthalten find, wird der Pächter 
keine Forderung machen konnen. 
tens. Wenn beim Ausgang des Pacht: 
fontrakts eine größere Ausſaat vor⸗ 
koͤmmt, dieſe wird dem Paͤchter nach 
den damaligen Marktpreiſen verguͤtet 
werden; wenn aber im Gegentheil ei⸗ 
ne kleinere Ausſaat hervorkommen 
ſollte; wird der Pächter nicht nur die 
abgängige Ausſaat nach den Markt⸗ 
preiſen, ſondern auch den abgehenden 
Nutzen zu erſetzen haben. 
stens. Wie er die Felder beſtellt findet, 
fo iſt er fie auch zuruͤckzuſtellen verbun⸗ 
den; im Gegentheil wird er den ver⸗ 
urſachten Schaden zu erſetzen ha⸗ 


ben. 
tens. In welchem Stande er die Obſt⸗ 
garten und Wieſen uͤbernimmt, in 


demſelben wird er ſolche zuruͤckzuſtel⸗ 
len verbunden ſeyn. 5 z 
rgtens. Weil der Wald diefer Guter kein 
Brennholz enthält; fo wird der Paͤch⸗ 
ter auch keine Anweiſung fordern, ſon⸗ 
dern das Brennholz von Eigenem ſelb 
anſchaffen; und daher ſoll er ſich nie 
unterſtehen, einen Stamm, es ſey auch 
nur ein Weidenbaum, der noch woͤchſt, 
unter 6 Duk. Strafe zu feinem eige⸗ 
nen Gebrauch zu verwenden. 


igtens. Der paͤchter wird vielmehr trach⸗ 


ten, um das Brennholz in die Zukunft 
zu vermehren, daß jahrlich 60 Stück 
Weiden geſetzt werden. ö 
20ſtens. Gleichwie dem Pächter der Be⸗ 
fig am 24. Junii 1808 wird eingeant⸗ 
wortet werden, ſo wird er auch nach 
Verlauf der fünf Jahre, nämlich am 
24. Junii 1813 ohne alle Aufkündi⸗ 
gung dieſen Befig zu räumen verbun⸗ 
den ſeyn. 
zıftens. Der Pächter wird binnen 6 Wo⸗ 
chen, vom 24. Junii 1808 an gerech⸗ 
net, eine dem jährlichen in der Lizi⸗ 
tazton angebotenen Pachtſchillinge 
gleichkommende Kanzion, wegen Zus 
haltung der Kontrakt Punkte und 
Abfuͤhrung der Raten, zu verſchrei⸗ 
ben haben. a 
zaſtens Auch wird der Pächter verbun⸗ 
den ſeyn dem Vogten oder Dorfrich⸗ 
ter für feine Mühe in oͤffeutlichen und 
Dominikal⸗ Angelegenheiten, einen 
Tag in der Woche, wie es bisher ub⸗ 
lich iſt, von der Robot nachzulaſſen, 
und zwar ohne eine Verguͤtung zu 
fordern. 


Krakau den 20. April 1808. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Scherauz. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. x 


Ans 
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Ankündigung. 

Zur Beſetzung der 6ten geprüften 
mit einem Gehalt von 450 flr. ver⸗ 
knüpften Beiſitzersſtelle bei dem Bro» 
der Magiſtrat Zloezower Kreiſes, wird 
ein neuer Konkurs bis 15. May d. J. 
eroͤffnet, daß die Kompetenten hierum 
ihre mit Eligibilitätsdekreten ex uträ- 
que linea, den Moralitaͤtszeugniſſen 
verfehene Geſuche binnen feſtgeſetzter 
Friſt beim Zloczower Kreisamt einzu⸗ 
Bringen haben. 


Krakau am 2. May 1808, 3 


Bon der k. k. galiziſchen Bankalgefaͤl⸗ 


len ⸗Adminiſtrazion iſt wider den 

reußiſch Zaleszyer Bauern Joan 

Mlinarezyf unterm 9. Jaͤnner 1808. 

ach 378. nachſtehende Nozion ge 
pft worden: i 


Da vermoͤge von dem Przedborzer 
Zollamte anher vorgelegten Unterſu⸗ 
chungsokten derſelbe geſtaͤndig iſt, daß 
er die ihm an der aͤußerſten Graͤnze auf 
einem Seitenweg beanſtandete Kalbe, 
im Schaͤtzungswerthe pr. 18 fir auszu⸗ 
ſchwaͤrzen Willens war; 


So wird dieſelbe, oder vielmehr 
der dafuͤr erloͤſte Werthsbetrag pr. 
30 flr. 18 kr. ſammt 18 flr. Nebenſtra⸗ 
ſe im Grunde des 86.91. und 102. Zoll⸗ 

patents Sphen in Verfall geſprochen. 


Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤßig einbe⸗ 
taumten Mitteln Drey Monate mit 
dem Beiſatze hiemit einberaumt, daß 
nach fruchtloſen Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins das obige Straferkenntniß nach 

ſeinem ganzen Innhalte werde in Voll⸗ 
zug gejegt werden. 2 


* 


Ankuͤndigung. 


Da die Verpachtung der Trankſteuer 
fuͤr das Milt. Jahr 1809 in 2 
kreiſigen Städten, und zwar: 


am 7. Juny 1808 von der Stadt Olkuß 
mit dem Prætium fisci pr. 116g flr. 
am 10. Juny von der Stadt Wolbrom 
mit dem Prætinm flsci pr. 2140 flr. 
am 11. Zum von der Stadt Scala 
mit d. Prætium fisci pr. 561 flr. 45 kr. 
am 13. Juny von der Stadt Slomniki 
mit dem Prætium fisei pr. For flr. 
am 15. Juny von der Stadt Proszowice 
mit dem Prætium fisci pr, 5 12 flr. 
am 18. Juny von der Stadt Koszuse 
mit dem Prætium fisci pr. 500 flr. 
am 23. Juny von der Stadt Zarnowice 
mit dem Pretiumfisci pr. 1101 flr. 
am 28. Juuy von der Stadt Miechow 
mit dem Pretium fisci pr. 1417 flr. 
am 20. Juny von der Stadt Jendrzejow 
mit dem Pretium fisci pr. 1369 flr. 
abgehalten werden wird, ſo werden 
Pachtluſtige mit dem Beiſatze vorgela⸗ 
den, ſich an beſtimmten Tagen bei 
dem Magiſtrate der betreffenden Staͤd⸗ 
te einzufinden, und ſich mit den toper⸗ 
zentigen Reugeld zu verſehen, wo ih⸗ 
nen ſodann noch vor der Lizitazion die 
weitern Kontraktbedingniſſe werden be⸗ 
kannt gemacht werden. 


Krakau den 30. April 1808. 2 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der mit dem jährlichen 


Gehalte von 300 flr. verbundenen iten 


Przemysler Magiſtrats⸗ Veiſſtersſſelle 
wird der Konkurs mit dem Beiſatze aus. 
geſchrieben, daß die bießfälligen LKompe⸗ 
tenten ihre mit dem Eligibilttätsdefrete 
und dem Moralitaͤtszeugniſſe verſehenen 
Geſuche laͤngſſens bis Ende May d. J. 
bei dem Przemysler Kreisamte anzubrins 
gen haben. Krakau am 4. May 808. 1 
f ; Kund⸗ 
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Kundmachung. 


Im Garten Nr. 12. auf dem Son⸗ 
de gegenuber der Karmeliter⸗Kirche in 
Krakau, neben des Herrn Clemens 
Fowiusfi ſeinem Braͤuhauſe, wird fie 
deſſen Rechnung vom 18. May d. J. 
an, von Windiſchbauer gebrautes Eng⸗ 
liſches Bier lin beſter Qualitaͤt, die 
Bouteille fur 24 kr. und mit der 
Bonteille für 30 kr. ausgeſchenkt wer⸗ 
den. — In ganzen Parthien iſt dieſes 
Bier in der hiezu beſüümmten Nieder⸗ 
lage auf der Schuſtergaſſe Nr. 327., 
wo jedoch nicht weniger als 12 Bou⸗ 
J verkauft werder durfen, und 

fäſferweiſe zu 36 Garnez, das Faß p. 
54 flr., jeder Zeit zu haben. . 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 5. May. 

Der Herr Felir v. Gapdzieki mit 3 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Ne. 804. koͤmmt 
vom Lande. 

Oer Herr Anton von Pawanzki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 460. 
koͤmmt dom Lande. 

Der k. k. Polizeikommiſſaͤr Herr Wilhelm 
vb. Reitzenheim, wohnt in der Stadt Nr. 
261. koͤmmt von Lemberg. 

Der Herr Anton von Stadnizki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 95. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr von Wodzinski mit 4 Bedienten, 
ee in der Stadt Nr. 460. koͤmmt vom 

ande. 


Am 6. May. ' = 


Die Frau Gräfin Apolonie von Poninska 
mit 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. 504. kommt von Linpie aus dem Her⸗ 


Warſchau. 


de thum 8 
are See 8 3 ge Be⸗ 
wohnt in 1. 
Kommt vom : , - 


%» 


Der Herr Adam von Gotzalkowski, wohnt 
in der Stadt Nr. 460. koͤmmt vom 
Lande. i 

Der Herr Johann von Kwiatkowski mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 


Am 7. May. 


Der Herr Karl von Libiſcheweki mit 2 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 


Am 8. May. 


Der Herr Joſeph von Mochinzki mit 1 Bw 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Bankaleinnehmer Stephan Micha⸗ 
bed wohnt in Stradom Nr. 16. kommt 
von Balieu. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtaͤdten. 


Am 5. May. 

Die Dienſtmagd Suſanne Przaskiewitzowna 
30 Jahr alt, am Schlagfluß, im St. Las 
zar Spital. 

Dem Gürtlermeifter Johann Statler ſ. T. 
Joſephe 13 Monat alt, an Waſſerſucht, in 
der Stadt Nr. 513. 


Am 6. May. 


Die Gärtnerin Katharine Rapaſin ka 40 
Jahr alt, am Fieber, auf dem Sand Ne, 
20. 

De en Ealehbrüber Vinzen? 1. 

Jahr alt, am hitzigen Nervenfieb⸗ 
dem Sand Rt. Pr r Em 
Am 7. May. 


Die Graͤuplerin Margarethe Eliwinefa 70 
Jahr alt, an der Lungenſucht, auf dem 
Sand Nr. 110. 


e 
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Sr Beſondere Beilage zu Nro. 39. 


Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſtgalizien wird mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
zur Ignaz Zakrzewskiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts » Maffe gehoͤrigen Güter der 
Sandomirer Staroſtey, in Folge ei⸗ 
nes Erſuchſchreibens der k. k. Fubliner 
Landrechte als der Vormundſchafts⸗In⸗ 
ſtanz der minderjährigen Zakrzewskie, 
im Wege ei er öffentlichen bei den 
bieſigen k. k. Landrechten am 22. Junii 
1808. abzuhaltenden Verſteigerung in 
ſechsjaͤhrigen Pachtbefig vom 24. Junii 
1808 an bis 24. Junii 1814 unter 
nachſtehenden Bedingungen werden ges 
geben werden: 


Die im Radomer Kreiſe gelegene 
andomirer Staroſtey beſtehet in 
m Dorfe Samborzee ſamt einer 

Meyerey in den Robothdoͤrfern Zu: 

kow und Zycia, in dem Dorfe Mo⸗ 

koszyn ſamt einer Meyerey, und in 
dem Dorfe Stodoly ſamt einem Meyer⸗ 

h fe und den dazu gehörigen Meyerenen 

L valka und Grochocice oder in Wy⸗ 

darlus genannt. 


“ Der gegenwärtige Pächter zahlt jaͤhr⸗ 
lich von dieſer Staroſtey im Golde 935 
Ok. in der Landmuͤnze 33678 fl. p. 
außer dem iſt er ver⸗ 
bunden jährlich an 
Steuern zu zahlen 14848 — 7 1/2 gr. 

Zuſammen 935 Ok. 48823 flp. 2 4½ gr. 
Weil aber die öffentlichen Steuern 
merklich ſind erhoͤhet worden, und in 
einem Jahre weniger in dem andern 
mehr gezahlt wird; ſo macht ſich die 
Maſſe der Zakrzewskiſchen Erben ver⸗ 


ge Paͤchter zahlt, 
48523 fl. p. 7 ½ gr. 


atens. 


—— 


buͤndlich in der Zukunft die ſaͤmtli. 
chen Steuern dem Pächter zu verguͤ⸗ 
ten, und daher wird als Fiskalpreis 
der ganze Pachtſchilling, den der jetzi⸗ 
hergeſetzt pr. 935 Ok. 


Bedingungen: 

itens. Die im Radomer Kreiſe ge⸗ 
legene Sandomirer Staroſtey, wel⸗ 

che die Ignaz Zakrzewskiſchen Er⸗ 
ben Kraft des Joſeph Graf Oſſo⸗ 
linskiſchen Advitalitaͤts⸗Rechtes ber 
ſitzen, und welche in den Sambo⸗ 
rer, Mokoszyner, Stodoler, kopa ; 
ter und Grschocieer oder Wydarlu⸗ 
fer Meyerey, in den Dörfern Sam⸗ 
borzee, Zukow, einem Antheile in 
Zyeia, einem Antheile in Mokoszyn, 
und im Dorfe Stodoly beſſehet, 
wird mit allen dazu gehörigen Pros 
venten auf 6 nach einander folgen⸗ 
de Jahre vom 24. Junii 1808 bis 
24. Junii 1814 in Pacht gelaſſen. 


Jeder Lizitirende iſt verbun⸗ 
den pro non desolaudo fundo in- 
structo den zten Theil des Fiskal⸗ 
preiſes nämlich im vollwichtigen hol⸗ 
länder Golde 311 Stuͤck Dukaten 
und in einer im Lande kurſſrenden 
Münze 16186 fl. poln. als Rengeld 
zu erlegen. Sollte aber die Za⸗ 
krzewskiſche Vormundſchaft dutch 
die in Pachtlaſſung keine fürs hoͤch⸗ 
fie Aerakium de non desolandis bo- 
nis zulängliche Kauzion, welche 
nämlich von der Regierung geneh⸗ 
migt wuͤrde, erhalten; ſo wird 
alsdann der Pächter dieſer Güter 
ver⸗ 
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verbunden ſeyn, eine ſolche Kau⸗ 
sion, welche das hoͤchſte Aerarium 
de non desolandis bonis fordern 
wuͤrde, zu leiſten verbunden, das 
iſt: entweder auf ſicheren Guͤtern 
zu verſchreiben, oder aber im baa⸗ 
rem Gelde zu erlegen, in welch 
letzterem Falle die Zakrzewskiſche 
Vormundſchaft ihm von dieſem als 
Kauzion erlegten Geldbetrage die 
jahrlichen mit 5,100 zu rechnenden 
Intereſſen zu bezahlen, oder aber 
von dem jahrlichen Pachtſchillinge 
in Abſchlag zu bringen verbunden 
ſeyn wird. 


stens. Der kuͤnftige Pachtbeſitzer wird 


kurſtrenden 


von dem jährlich ausfallenden Pacht⸗ 


ſchillinge ein Drittheil im vollwich⸗ 


tigen hollaͤnder Golde, jeden Du⸗ 


katen nämlich zu 13 fl. poln. gerech⸗ 


net, und zwey Drittheile in einer 
ar Münze immer vor: 
hinein am 20. Junii entweder zu 
Handen der Zakrzewskiſchen Vor⸗ 
mundſchaft auszahlen, oder aber 
ans Gerichts ⸗Depoſitum abfuͤhren. 


Atens. Sollte während dieſer ſechs⸗ 


„ 


jährigen Pachtung aus Urſache des 
Abſterbens des lebenslaͤnglichen Bes 
ſitzers Joſeph Grafen Oſſolinski 


oder aus einer anderen Urſache in 


welchem immer Jahre die Einzie⸗ 
bung dieſer Staroſley erfolgen, und 


der Pächter aus dem Beſttz geſetzt 
werden; wird der Pächter hierwe 


gen keine Forderung an die Vor⸗ 
mundſchaft machen können: wenn 
& jedoch aus Urſache ſolch einer 

inziehung den fuͤr das betreffende 


Jahr gezahlten Pachtſchilling nicht 


ganz einbringen koͤnnte, und den 


mindern Empfang mit Reaiſtern, 


Koutrakten und andern Urkunden 


von dieſem Jahre deutlich erweiſen 


Stens. 


stens. 


wuͤrde; ſo verbindet ſich die Vor 
mundſchaft bles dieſen mindern Em⸗ 
pfang dem Pächter zu erſetzen. 


Der Paͤchter iſt verbunden 
alljaͤhrig den ganzen Pachtſchilling, 


ohne alle Verguͤtung oder Abſchlag 


auf Schloßen, zufaͤlliges, nachbar⸗ 

liches oder Wetterfeuer, auf peſt, 

feindlichen Einfall und Pluͤnderung, 

auf Unfruchtbarkeit, Uiberſchwem⸗ 
mung und andere Ungluͤcksfaͤlle, im⸗ 

mer vorhinein zu bezahlen. 


Alle jetzigen und Fünftigen 
Steuern, die Lieferung in Natur 
oder Reluirung derſelben im Gel⸗ 
de, kurz alle offentlichen das Do⸗ 
minium treffenden Laſten iſt der 
Pächter, unter eigener Verantwor⸗ 
tung für jeden daher entſtehenden 
Nachtheil, zu zahlen und puͤnktlich 
abzufuͤhren ſchuldig; welchen Be⸗ 
trag er aber in Geldabgaben fuͤrs 
Dominium wird gezahlt und mit 
Quittungen ausgewieſen haben, ſol⸗ 
chen wird ihm die Vormundſchaft 
bei der naͤchſten Pachtrate anflate 
Zahlung annehmen. Doch wird er 
fuͤr die Abfuhr und Entrichtung 
dieſer Steuern keine Koſten von der 
Maſſe anſprechen koͤnnen. 


ztend. Was aber die Lieferung be 
triſt, weil dieſe vom 24. Junii 1808 


an noch durch 3 Jahre im Gelde 
zu reluiren kömmt, fiir welche 
jaͤhrlich ans hoͤchſte Aerarium ein 
Betrag von 1283 fl. poln. 20 gr. ge 
zahlt wird; ſo wird die Vormund⸗ 
ſchaft auch dieſen Lieferungs ⸗Re⸗ 
luizions Betrag dem Pächter ger 
gen Vorweiſung der Kreiskaſſa⸗ 
Quittungen verguͤten. Was aber 
der Pächter während dieſer Pacht⸗ 
zeit fuͤrs Dominium in Natur ge⸗ 
gen 
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gen geſetzliche Quittungen der Re⸗ 
gierung abfuͤhren müßte, dafuͤr wird 
er ſich mit der von der Regierung 
zu bemeſſenden Verguͤtung zu be: 

nuͤgen, und ſolche ſelbſt aus der 
Kerartalkaſſe zu beheben haben, und 
erſt in jenem Falle wird die Vor⸗ 
munbſchaft verbunden ſeyn den von 
der Regierung bemeſſenen Preis fuͤr 
dieſe in Natur abgefuͤhrte und mit 
geſetzlichen Quittungen der Regie⸗ 
rung erwieſene Lieferung zu bezah⸗ 
len, wenn er vor Verlauf der ſechs⸗ 
jährigen Pachtung die Verguͤtung 
aus dem boͤchſten Aeraxrio nicht er» 
halten konnte; dennoch wird aber 
keine Strohlieferung oder die Ro⸗ 
botstage die zur Abfuhr einer Lie⸗ 
ferung in Natura verwendet worden, 
auch keine anderen diesfälligen Aus- 
gaben oder Nachtheil verguͤtet wer⸗ 
den konnen, mit dem jedennoch Zus 


ſatze: daß, wenn etwas an Ge.“ 


traide in Natura fürs hoͤchſte Aera⸗ 

rium ohne Verguͤtung geliefert wer⸗ 
den muͤßte, ſolches dem Pächter nach 
den damaligen Marktpreiſen des 
nächſtgelegenen Staͤdtchens aus der 
5 3 ⸗Maſſe wird eiſetzt wer⸗ 
* en. N 


gteus. Die Ttankſteuer, als welche 
eigentlich den Koniumenten trift, 
wird aus der Maſſe der Zakrzewski⸗ 
ſchen Erben nicht verguͤtet werden; 
daſſelbe iſt auch von andern Steuern 
zu verſtehen, die von den Wirths⸗ 
haͤuſern, Braͤuhaͤuſern, Mühlen 
oder von den Miethshaͤulern gebuͤh— 
ren, und welche die Miethsleute, 
die Kretſchmer oder Propinazions⸗ 
Pächter zu zahlen haben. 


gtens. Außer dem Pachtſchillinge iſt 


der Pächter verbunden den Mani⸗ 


pular » over Körner» Zebend, wo 


* 


rend der gauzen P 


der Manipular- oder Koͤrner⸗Ze⸗ 
bend gebuͤhret, abzufuͤhren, er 
DEREN 5 Compoſitionen, 
velche und fo lange fie bej; 

re ge fie bejiehen zu 


zotend. Der Pächter iſt unter eige⸗ 


ner Verantwortung verbunden i 
der Sandomirer Staroſtey alle Ob: 
liegenheiten des Dominiums zu er 
füllen und bandzuhaben, ohne dafuͤr 
einige Verguͤtung aus der Maſſe der 
Zakrzewskiſchen Erben zu hoſſen. 


ritens. Welche Ausfaat der Pächter 


bei feiner Beſſtznahme vorft 

dieſelbe wird er bei der Veſterau⸗ 
mung in einem gut gebauten Felde, 
mit reinem Getraide und bei Zeiten 
vor Zeugen aus der Gemeinde gut 
beſtellt zuruͤckzuſtellen verbunden 
ſeyn, Alle Brachaͤcker muͤſſen vor 
der Beſitzraͤumung umgewendet wer⸗ 
den, und gleichwie dem Paͤchter fuͤr 


die größere Ausſaat eine Vergütung 


aus der Maſſe nach den zur Zei 
der Ausſaat beiiehenden Se 
fen der Stadt Sondomir zugeſichert 
wird; ſo iſt er gegenſeitig verbun⸗ 
den eine geringere Ausſaagt, oder 
eine aus ſeiner Schuld herruͤh⸗ 
rende Unfruchtbarkeit, wie auch 
den dadurch abgaͤngigen Nutzen der 
Maſſe der Zaͤkrzewskiſchen Erben 
nach denſelben Marktpreiſen zu er⸗ 
ſetzen, und daher wird vorzüglich 
die Warnung gegeben, daß er waͤh⸗ 
achtzeit nirgends 
auf einem durch mehrere Jahre 
nacheinander ſchon benutzten Acker 
nicht fäen darf. 


ı2teng, Es wird dem Pächter nicht 


geſtattet ohne Vorwiſſen und Ein⸗ 

willigung der Vor mundſchoft irgend 

sine Reparatur oder neuen Bau cuf 
Ko⸗ 


I . A 2 
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rgtens. Der Pächter iſt verbunden 


Koſten der Maſſe anzufangen; was 
jedoch die Vormundſchaft für nöthig 
findet, das wird der Pächter auf 
die von der Vormundſchaft vorge⸗ 
ſchriebene Art alſogleich zu vollzie⸗ 
ben verbunden ſeyn, und alle dieß⸗ 
fälligen Quittungen und Kontrakten 


Nerwieſenen Koſten werden bei der 


| 
f 


Ratenzahlung in Abſchlag gebracht 
werden. Alle zu einer Reparatur 
oder zum neuen Bau erforderlichen 
Robotstage wird der Pächter herzu⸗ 
geben verbunden ſeyn, fuͤr welche 


ihm die Vormundſchaft, und zwar 


für jeden Zugrobotstag 30 gr. und 
für jeden Handrobotstag 15 gr. vers 
guͤten wird. Das Stroh kann unter 
keinem Vorwande bei Strafe von 
30 fl. poln. fuͤr jede Fuhr aus dem 
Grunde verfuͤhrt noch verkauft wer⸗ 
den; welches von den Grundbedarf 
zur Duͤngerung und zum Futter des 
Viehs auf den Meyereyen übrige 
Stroh auf neue Daͤcher und Aus⸗ 


beſſerung der alten verwendet wer⸗ 


den ſoll. Und da der Pächter die 
faͤmtlichen Gebaͤude in dieſem Stan⸗ 
de zu erhalten und zuruͤckzuſtellen 
verbunden iſt, in welchem er ſie 
übernimmt, oder in welchem fie 
nach einer auf Koſten der Maſſe 
vorgenommenen Reparatur oder 
neuem Bau ſeyn werden; ſo wird 
ausdruͤcklich vorbehalten, daß dem 
Pächter keine Reparatur eines Ge⸗ 
genſtandes, die nicht uͤber 100 fl. 
poln. Aufwand erfordert, wird ver⸗ 
guͤtet werden, und der Paͤchter iſt 


verbunden alle ſolche Reparaturen, 


ohne ſich bierwegen an die Vor⸗ 
mundſchaft zu wenden, immer bei 
Zeiten porzunehmen, um eine größe 
re Deſolazion zu verhuͤten, für wel⸗ 
che er, wenn fie aus feiner Schuld 
erfolgt, der Maſſe verantwortlich 
bleibt. 


alle Umzaͤunungen, Daͤmme und 
Bruͤcken, unter eigener Verantwor⸗ 
tung, auf ſeine Koſten in gutem 
Stande zu erhalten, und bei der 
Beſitzraͤumung zu übergeben. 


ratens. Für allen durch eine Feuers⸗ 


brunſt in den Gebäuden der Sta⸗ 
roſtey anzurichtenden Schaden wird 
der Pächter verantwortlich ſeyn, 
ausgenommen den einzigen Fall ei⸗ 
ner vom Blitze herruͤhrenden Feuers⸗ 
brunſt, wovon der an Gebaͤnden 
verurſachte Schaden, die Maſſe der 
Zakrzewskiſchen Erben trift. 


s5tend. Den Dorfrichtern oder Vog⸗ 


ten in jedem Dorfe iſt der Pächter 
verbunden, nach den Verordnungen 
der hoben Landesſtelle einen Ro⸗ 
botstag im Monate ohne alle Vers 
guͤtung nachzulaſſen. 3 


z6tens. Für den Fall, daß durch eine 


Verordnung der hohen Landesſtelle 
die Zahl der Robotstage einge⸗ 
ſchraͤnkt, oder die Reluirung dieſer 
Robotstage verfügt, und einige von 
den Inventarial » Obliegenheiten, 
welche die Gemeinde der Herrſchaft 
zu entrichten hat, aufgehoben wer⸗ 
den ſollten, wird der Pächter hier⸗ 
wegen keine Forderung an die Maſ⸗ 
ſe machen koͤnnen. 


ıztend. Welche Bevoͤlkerung oder Zahl 


der Unterthanen der Paͤchter in den 
Gütern der Sandomirer Starofteg 
vorfindet, dieſelbe iſt er bey der Be⸗ 
ſitzraͤumung wieder zuruͤckzulaſſen 
verbunden. 


ıgtend. Bei der Beſſtzraͤnmung wer⸗ 


den den Pächter keine Ruͤckſtaͤnde 
an Robotstagen, an Sura n: 
ei⸗ 


kelten , und an von wem mmer gebüßs 
renden Zinſen und Zahlungen ange⸗ 
nommen werden. In dringenden 
Mothduͤrften der Gemeinden der San⸗ 
domicer Staroſtey, wird ihnen der 
Paͤchter zur Saat und Nahrung Ge. 
traide vorſtrecken, und dieſe gemach⸗ 
ten Vorſchuͤſſe wieder ſelbſt von 
ihnen zurück zu fordern und abzu⸗ 
urhmen haben. Wenn aber der 

aͤchter gegen Ausgang des letzten 

eſitzjahres die in dieſem letzten 
Fahre gemachten Vorſchuͤſſe vor der 


eſitzraͤumung nicht zuruͤckerhalten 
koͤnnte; fo verſpricht ihm die Vor⸗ 


mundſchft ſolche, gegen Anerkennung 
der Glaͤubiger aus den Gemeinden, 


nach den Sandomirer Marktpreiſen 


zu jener Zeit, wo der Vorſchuß iſt 
gemacht worden, zu verguͤten. 
1g ens. Bei der en me der Pach⸗ 
tung wird die Bevölkerung der 
Sandomirer Staroſtey, der Zustand 
der Gebäude, die ſaͤmmtliche Auss 
ſaat, und alle übrigen Remanente 
verzeichnet und durch den Pächter 
unterzeichnet werden; nach welchem 
Verzeichniſſe beim Ausgang des 
Beſitzes wieder alles zu übergeben 
verbunden iſt. 
zoſtens. Da das Inventarium der 
Sandomirer Staroſtey, welches die 
Bevölkerung deſſelben, ſammt den 
Obliegenheiten der Unterthanen, die 
Ausſaat und die Proventen von 
den Wirthshaͤuſern enthält, und 
welches nach dem Beſtand dieſer 
Staroſtey im Jahre 1806/7 aufge⸗ 
nommen worden, mit dem 2a ſten 
Juni 1808 einiger Umaͤnderung un⸗ 
erliegen dürfte; fo wird ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten: daß der Pachtbe⸗ 
fiser wegen dieſer Aenderung keine 
na an die Maſſe der Za⸗ 
rzewskiſchen Erben machen könne. 
ziſtens. Da die Stadt Sandomir 


die unter dem Schloſſe gelegenen 
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Gebaͤude, und beſonders das an der 
Weichſel gelegene Wirthsbaus und 
noch ein anderes Cegielnia genann⸗ 
tes nach Mokoſzyn gehoͤriges Wirths⸗ 
haus der Sandomirer Sta roſtey 
ftreitig macht, wenn daher alle dieſe 


unterm Schloſſe befindlichen Gebäude 


u. das WirthshausCegieluia, der Stadt 
zuerkannt werden ſollten; ſo wird 
alsdann die Vormundſchaft verbun⸗ 
den ſeyn, von der Zeit der Uiber⸗ 
nahme dieſer ſammtlichen Gebäude 
fuͤr die Stadt, und daher des fuͤr 
die Staroſtey abgaͤngigen ganzen 
Provents, dem Paͤchter fuͤr die un⸗ 
term Schloſſe befindlichen Gebaͤu⸗ 
den 1819 flpol. und von dem Wirths⸗ 
bauſe Cegielnia 300 flpol., als wel⸗ 
cher jaͤhrliche Proventenbetrag davon 
im Inventario angeſetzt iſt, zu ver⸗ 
güten. Was aber die durch bie 
Stadt Sandomir gerügte Frage be⸗ 
trifft, daß in dieſen Orten kein Fur 
de fchänfen ſolle, hierinfalls wird 
ſich der Pächter nach dem Beſcheide 
des Loͤbl. k. k. Kreisamts zu vers 
halten haben, obne bierwegen eine 

orderung an die Maſſe zu machen. 


22ftens. Wenn aus Urſache einer noth⸗ 


wendigen Reparatur oder neuen 
Baues der Schaͤnkhaͤuſer oder Muͤh⸗ 
len die Proventen hiervon unterblei⸗ 
ben müßten, wird der Pächter dies⸗ 
falls keine Forderung an die Maſſe 
thun koͤnnen. i 


zzftens. Es ſtehet frey das Inventa⸗ 


rium dieſer Guͤter in der hieſigen 
Landrechts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


Krakau den 13. April 1808. 


a eee, 
F. Pohlberg. 
Kannamiller. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kia 


kauer Landrechie. 
Ans 
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Ankündigung. — die den Been er ihre gau 
Am 22. Juuy I. J. wird: die | Zedende den Vorzug behaupten) au 
Verſteigerung der Jasler Staͤdtiſchen 17 15 eee 1808. Win⸗ 
Getraͤnkerzeugung, und Ausſchanksge⸗ ng 5 fung is ur 5 
rechtigkeit von Brandwein, Bier und, ſchaſten 5 als: von den Dis 
Meth auf 3 nacheinander folgende 4 ö A 
Jahre das iſt vom 1. gmbr. 1808 vers 3 mit dem Ausruf 83 flr. — kr. 
pachtet. Praecium fisci iſt 2053 flr. adwanowiee 370 0 


Pachtluſtige haben ſich dahero an bes | Palecznica as Bu 
ſagten Tage in der k. k. Kreiskanzley JMakow — 32 — 45 — 
um 9 Uhr fruͤh einzufinden und ſich J Krzywoploty — 32 — 
bei der Verſſeigerungs⸗Commiſſion an⸗ J Adamowice — 25 — 30 — 
zumelden. a Krzeſowiee — 252 — 30 — 
Jaslo den 5. May 1808. Vatowiee — 1 FE 
8 | Boſſutow — 150 — 
a F Suloszow — 1253 — — 
3 / Strengoborzyee vonherr⸗ 

Die nſt ſu chender. 8 Aeckern 128 —— 

Eeiu Mann im beſten Jahren, der r 
ſich im Auslande ſehr viele oͤkonomi. gistniff mfr 5 Ausf 138 Ei 5 
ſche Keuntniſſe erworben bat, und mit J Marocice 9 5 — ee 
glaubwuͤrdigen Zeugniſſen verſehen iſt, Donnie sr 7 Sg 3 
wuͤnſcht hier im Lande bei einer Herr Birkow Er: — 
ſchaft als Wirthſchafts⸗Beamter ange: Dalowice * 62 — 30 — 
dente zu werben, Cr macht ach den Maſzkower Zyrkowice 30 — . — 
gleich anheiſchig, mit lehr geringen Pachtliebhaber koͤnnen ſich daher 


H n⸗ f 5 use 
blen dem en Aline gemäß ans in etmäßntet Zeit und ‚Dre mit einem 
ulegen. Er fpricht auch etwas die | „zperientigen Babtum einfinden die 
dieſige Landessprache. Das Nähere iſt | diesfällige Pachtbedingniſſe aber ſeder⸗ 
von ihm ſelbſt im Gaſthauſe neben | zeit in der promniker Amtskanzley 
der Poſt beim goldenen Lampel zu einſehen. : 
erfahren. Promnik biaiy den s. May 1808, 5 
Joſeph Wiedmann, 

Vrewalter. 


v 


Ankündigung, 


Am 21. Juny 1808 um die gte Ant 1 ndigung 15 
Vormittagsſtunde in der k. k. Krakauer Nachtraͤglich zu der Ankündigung 
Kreisamtskanzley werden von Seiten | vom 31. März d. J. wird hiemit ber 
der k. k. Weis⸗Promniker Kameral- kannt gemacht, daß bey der am zo, 
Verwaltung folgende Manipularzehen⸗] May d. J. bey dem k. Krakauer Kreise 
de mittelſt Öffentlicher Verſteigerung ] amte vorzunehmdnden Lizitazton das 

dem Meiſt bietenden (unter denen je- | Skurowegefaͤll in Krakau vom 1. No⸗ 
R } - 5 vem⸗ 


i 


vember l. J. anfangend den Meiſtbie⸗ 
thenden auf drey ugch einander 
folgende Jahre jedoch mit dem 
ausdruͤcklichen in den Pachtkontrakten 
einzuſchaltenden B N g 

den Fall Sr. Majeftät mit 


dieſem Gefälle in der Zwi⸗ 


ſchenzeit eine andere Einrich- 
tung ode Einleitung zu tref⸗ 
fen, für gut befinden ſollten, 


dieſer Kontrakt ohne aller 


Au fkuͤndigung und Ent ſchaͤ⸗ 
digungs⸗Forderung von felbft 


anz aufzuhören habe, in Pacht 


überlaſſen werden werde. 
Krakau am 10. May 1808. 


Von der k. k. galiziſchen Baneal⸗ 
Adminiſtrazion iſt wider den edlen 
Mathias Goslawski den juͤngern von 
Radwankow ſiedleer Kreiſes in Weſt⸗ 
galizien ſub No. 2573 den 14. März 
2807 nachſtehende Rozion geſchoͤpft 
worden. 

Die am 9. Maͤrz v. J. demſel⸗ 
ben bewieſeuermaſſen in der ſeitwaͤrts 
verſuchten Ausſchwaͤrzung angehalte⸗ 
nen 15 Korez Gerſten und 2 Korez 
Haber im Marktpreiſe pr. 72 flr. 30 kr. 
oder vielmehr der dafür erloͤßte Bes 
trag pr. 5 N fl. J kr. 
wird ſammt der Neben⸗ 

ſtrafe pr. 72 — 30 — 
a zuſammen 146 flr. 45 kr. 
nach dem 86. und 102. Zollpatents 9 
in Verfall geſprochen. Jedoch mag 
derſelbe dieſe Mozion innerhalb 45 
Tagen, vom Tage des Empfanges re⸗ 
kurriren. 

„Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤßig einbe⸗ 
toumten Mitteln 3 Monate mit dem 
Fa biemit| einberaumt daß nach 
fruchtloſen Verlanf dieſes Termins, 
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edingniß, daß auf 


daß obige Straferkenntniß nach ſei⸗ 
nem ganzen Juhalt werde in Voll⸗ 
zug geſetzt werden. ER 


„Von der k. k. gal. Bancal-Admi⸗ 
niſtrazion iſt wider den Kronezek hier- 
laͤndigen Unterthan von Radwankow 
2 ri 14. März vori⸗ 
gen Jabres Zahl 2573 nachfiehende- 
Nozion geſchoͤpft e ö 

Da der ſelbe zu der am 9. Marz 
v. J. von dem edlen Mathias [Gos⸗ 
lawski verſuchten Ausſchwärzung von 
15 Korez Gerſten, und 2 Koreß Ha⸗ 
ber im Marktpreiſe pr. 72 flr. 30 kr. 
mitgewirket hat, ſo wird wider dem⸗ 
ſelben die Schwaͤrzungsmithelfersſtrafe 


pr. 72 flr. 30 kr. nach dem ıro Zoll, 


patents F. hiemit verhänget. Jedoch 
kann derſelbe wider dieſe Nozion in⸗ 
nerhalb 45 Tagen vom Tage des Em⸗ 
pfangs rekurriren. a 

„Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤſſig einbe⸗ 


raumten Mitten mit dem Beiſatz hie⸗ 


mit einberaumt, daß nachl fruchtloſen 
Verlauf dieſes Termins das obige 
Straferkenntniß mit ſeinem ganzen 
Inhalt werde in Vollzug gebracht 
werden. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Edle Mathias Wypieki von 
Kuligow aus dem Siedleer Kreiſe im J. 
1807. ausgewandert, und deſſen Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemäßbeit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 18. Juni 1799 b. r. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer⸗ 

2 nung 
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* 2 n 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erſten April 
dez ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. 

Ex Confilio Sar. Cæſ. reg. Gu 
bernii regnorum Galicia et Lodo⸗ 
meriae. 5 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤuigreiche Galizien und Lodomerien 8 
9 g bernii regnorum Galiciae et Lode- 
meriae. x 1 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach; 
dem der Edle Abraham Milkowski 
aus dem Radomer Rreiſe 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 


unbekannt iſt; fo wird derſelbe in & 


Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
25. Juni 1798 F. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit offt „ un 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf diefer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchriſt des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erſten April 


des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. 

Ex Conſilio Saer, cef. reg. Gu- 
dernii Regnorum Galicia et Lodo- 
meriae. 3 1 


1 


Von dem k. k. Landesgubernis der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannte gemacht. Nach! 


dem der Kaſimir Mozdzynski (ein Sohn 
des in Wyſimierzyee Radomer Kreiſes 
wobnhaften Thomas Mozdzynski ausge 


—— — — — — — — ut 
Gedruckt und verligt bei Joſeph Georg Traßler, F. k. Gubernial⸗Buchdrucker⸗ 


ausge⸗ 


ich vorgeladen, und 
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dan 


wandert, und deſſen Aufenthalt ganz un⸗ 
bekannt iſt; ſo wird derſelbe inGemähpeit 
des Kreisſchreibens vom 13. Juni 1798 
F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt bier⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Gaſetzes vera 


fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erſfen Aprit 


des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. 


Ex Conſilio sacr. Caef.; reg. Gu- 


Von dem k. k. Landesgubernto der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Theophil Mikulowski und aver 
Jagninski beyde aus dem RadomerKreiſe 
ausgewandert ſind, und deren Aufenthalt 
ganz unhekannt iſt; ſo werden diefelben- 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom. 
‚15: Juuy 1799 b. 2. durch gegen⸗ 
waärtiges Edikt hiemit oͤffentlich vor⸗ 


eladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung. ihrer Entfernung binnen 


4 Monaten mit der Bedrohung aufs 


gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
{ Ven dieſelben nach der Vorſchrift des 


eſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den neun und 


zwanzigſten Jänner des ein Tauſend 


acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Szer: Cal. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicia et Lodo- 


meriæ. = 


